
Dolphin Systems AG ◦ Informieren und Alarmieren 

Samstagernstrasse 45 ◦ CH-8832 Wollerau ◦ Phone +41 44 787 30 70 ◦ Fax +41 44 787 30 71 ◦ info@dolphin.ch ◦ www.dolphin.ch 
 

  

 

Systembeschreibung 
 sikado™ alarm-portal 
 

 

Michel Eichenberger 
V1.0,  11.6.2010 
 
 
 
 
 

 
 
Copyright  2010 
Dolphin Systems AG, Wollerau 

 

 
 
  



 

 Systembeschreibung  sikado™ Alarmierungslösung  Seite 2 
 

Inhalt 

Inhalt ................................................................................................................................................................................ 2 
1 Einleitung ................................................................................................................................................................. 3 

Vorwort ........................................................................................................................................................................ 3 
1.1 Beschreibung SystemlösǳƴƎ ǎƛƪŀŘƻϰ ............................................................................................................... 3 
1.2 Anwendung ...................................................................................................................................................... 3 
1.3 Übersichts-Schema ........................................................................................................................................... 3 

 
2 Funktionsprinzip Alarmierung .................................................................................................................................. 4 
Abb. 2 Funktionsprozess .................................................................................................................................................. 4 
 
3 Peripherie Geräte - Grundfunktionen ...................................................................................................................... 5 

3.1 Alarm- Empfänger ............................................................................................................................................ 6 
 
4 Peripherie Geräte ..................................................................................................................................................... 7 

4.1 Notfalltaster ..................................................................................................................................................... 7 
4.2 Totmann- Handy .............................................................................................................................................. 7 

 
5 Alarmierungsplan (Vorbereitung) ............................................................................................................................ 8 

5.1 Allgemein ......................................................................................................................................................... 8 
5.2 Plan .................................................................................................................................................................. 8 
5.3 Mitteilung (Option) .......................................................................................................................................... 8 

 
6 sikado™ Alarmportal ................................................................................................................................................ 9 

6.1 Einleitung ......................................................................................................................................................... 9 
6.2 ǎƛƪŀŘƻϰ !ƭŀǊƳǇƻǊǘŀƭ ς Grundfunktionen ......................................................................................................... 9 

 
7 Service & Support................................................................................................................................................... 10 
 
8 Service Level Vereinbarung SLA ............................................................................................................................. 10 
 
9 Garantiebestimmungen für Peripheriegeräte........................................................................................................ 10 
 
10 Änderungsindex ................................................................................................................................................. 11 
 
11 Abkürzungsverzeichnis ....................................................................................................................................... 11 
 
12 Abbildungsverzeichnis ........................................................................................................................................ 11 
 
  



 

 Systembeschreibung  sikado™ Alarmierungslösung  Seite 3 
 

1 Einleitung 

Vorwort 
Dieses Dokument beschreibt die Eigenschaften der Anwendung Bedrohung (Amok)  und Personenschutz (Totmann) 
im Kontext mit der Systemlösung sikado™. Es dient unter anderem als Einführung in das Thema Alarmierung via 
Portal sowie als Grundlage um die Bedienungsanleitung sikado™ alarm-portal Alarmplan / Telefonplan / 
Überwachungsplan / Eskalationsplan und Zeitplan zu verstehen. Die aufgezählten Dokumente verstehen sich 
wiederum als beispielhafte Ergänzungen zu den Hilfstexten in den jeweiligen Benutzeroberflächen. 
 

1.1 Beschreibung Systemlösung sƛƪŀŘƻϰ 

Die Systemlösung sikado™ ist eine Web-Browser basierte, grafische Oberfläche verbunden mit einem intelligenten 
Ressourcen Management zur Alarmierung verschiedenster Ereignisse oder Notlagen und wird allgemein als Portal 
bezeichnet. Die Benützer können sich mit ihrem persönlichen Login/Account (Benutzername- und Passwort) über 
den Windows Internetbrowser auf die persönliche Benutzeroberfläche einwählen. Sie können dort spezifische 
Alarmierungsbedürfnisse definieren und entsprechende Sende- und Empfangsgeräte einbinden. Die Definition 
umfasst auch Angaben, wie und wann Empfänger eine Alarmierung quittieren sollen. Im Wesentlichen wird vom 
Auslöser über das Portal eine vordefinierte Mitteilung an eine Reihe von Empfängern versendet und ein dazu ein 
Logbuch geführt. Die Systemlösung sikado™ wird von Dolphin Systems zur Verfügung gestellt und in eigenen 
Lokationen betreut und 7/24h gewartet. Die Systemverfügbarkeit ist nahezu 99.7%.  

 

1.2 Anwendung 

Damit die Alarmierungslösung vom Kunden möglichst selbständig bedient und ergänzt werden kann wird bei der 
Lieferung der Peripheriegeräte meistens eine kurze Einführung abgegeben. In der Anwendung der Peripheriegeräte 
wird das Alarmportal wenig wahrgenommen, braucht somit auch keine zusätzliche Aufmerksamkeit. Nur Tätigkeiten 
wie Sender- und Empfänger Mutationen, die Überwachung von Logbucheinträgen, die Rechnungseinsicht und die 
Erstellung von Sprachmeldungen machen den Zugriff auf das Portal sowie Anwender- Kenntnisse notwendig.  

 

1.3 Übersichts-Schema 

Notruf auslösen

Sprachmeldung

Telefonverbindung 
„Konferenz“

Notfallauslöser Empfänger

sikado ™

alarm - portal
1 2

3

Verbindung

44

Abb. 1 Übersichtsschema 
 
 

Beschreibung 

1. Der Notfallauslöser löst einen Notruf auf das sikado™ Alarmportal aus. 
2. Zwischen Empfänger und sikado™ alarm-portal wird eine Verbindung aufgebaut. 
3. Sobald der Empfänger den Anruf entgegen nimmt, wird die Sprachmeldung von sikado™ übertragen.    
4. Nach Abhören der Sprachmeldung erstellt das Alarmportal eine Telefonverbindung „Konferenz“  

zwischen dem Portal und dem Empfänger sowie dem Portal und dem Notfallauslöser. 
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2 Funktionsprinzip Alarmierung 

Mit dem Notfalltaster kann ein Ruf- oder eine SMS-Signal auf die Zielnummer des sikado™ Alarm Portals gesendet 
werden. Im Alarmportal ist ein selbst kreierter Text oder eine gesprochene Meldung als „wav-File“ oder Text2Speech 
(TTS) hinterlegt. Durch eine Alarmierung wird die vordefinierte Mitteilung an die Empfängernummer eines 
beliebigen Peripheriegeräts transportiert. Sobald der Anruf(Alarm) vom Empfänger entgegengenommen und 
quittiert wird, wird die Mitteilung ausgesprochen. Wird der betreffende Empfänger nicht erreicht, so versucht 
sikado™ automatisch weitere Teilnehmer aufzubieten, bis die Selektion eines Teilnehmers durch seine 
Anrufannahme oder Quittierung erfolgreich bestätigt wird. Die abgespielte Mitteilung liefert dem Empfänger den 
notwendigen Hinweis für das weitere Vorgehen und bindet ihn in der Funktion Telefonplan zum Mithören in die 
Konferenz mit dem Notfallauslöser ein. Die folgenden Bespiele zeigen Funktionsprozesse für die Anwendung 
Bedrohung und Personenschutz. Während im ersten Fall die Alarmierungszeit bis zur eröffneten Konferenz ca. 45 
Sekunden gedauert hat, so beträgt die Alarmierungsphase beim Einsatz von Totmanngeräten bedingt durch deren 
Voralarmierungsszenario etwa 90 Sekunden. Die reine Alarmierung durch das Alarmportal dauert ca. 20 Sekunden. 
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Anrufregistration
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Abb. 2 Funktionsprozess 
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3 Peripherie Geräte - Grundfunktionen 
 
Der Hauptverwendungszweck der Peripheriegeräte ist die Auslösung und der Empfang von Alarmrufen. Ein 
wesentlicher Vorteil der Notfallsender (Taster) und Totmann-Geräte ist die reichweiteunabhängige Einbindung in 
das GSM- Netz. Notfalltaster sind jedoch kein Equivalent zu einem handelsüblichen Mobiltelefon. So fehlen das 
Display und die alphanumerische Tastatur, sowie die Möglichkeit einer PIN-Code Eingabe. 

 

Funktion Beschreibung 

 
Ein Alarm vom Notfallsender wird manuell über die rote Zentertaste ausgelöst und über 
das GSM Provider Netzwerk übertragen. Eine entsprechende Tonalität oder ein diskretes 
Vibrieren bestätigt dem Anwender den Versand des Rufs. 

 

Im Gegensatz zum Notfalltaster verfügt ein ‚Totmann- Handy‘ über einen Voralarm. 
Dieser Prozess wird in Gang gesetzt, sobald das Handy über den Lagesensor in der 
definierten Lageposition eine andere Lage als die vordefinierte Position registriert. Je 
nach Einstellung dauert die Voralarmierung genügend lange, sodass der Nutzer jederzeit 
eine Unterbrechung des Voralarms durch Schütteln des Gerätes erzeugen kann.  

 
Der Hauptalarm ist eine weitere Alarmierungs-Phase des ‚Totmann- Handy‘. Er bearbeitet 
die definitive Aussendung und dauert in der Regel wenige Sekunden. In  dieser Zeit kann 
der Alarm vom Nutzer immer noch abgebrochen werden. 

 

Wird die Alarmierung über das Portal beendet oder die Teilnehmer einer Konferenz 
hängen die Hörer ein, dann wird die Verbindung unter allen Teilnehmern unterbrochen 
und der Alarm beendet. Die Notfalltaster und ‚Totmann- Handy‘ stehen jeweils solange 
im Betrieb mit dem Alarm-Portal, bis sie nach dem Eintreffen einer Hilfeleistung manuell 
ausgeschaltet werden. Ist dies nicht möglich, dann unterbricht das Alarmportal die 
Verbindung mittels „Time-out“- Funktion spätestens nach 300 Sekunden.  

 

Die rote Hörertaste dient der allgemein gebräuchlichen Funktion „Gespräch beenden“. 
Beim Notfalltaster kann dies genutzt werden um einen Notruf unmittelbar nach der 
Auslösung wieder zu stoppen (innerhalb 5 Sek.). Beim ‚Totmann- Handy‘ sind die 
beschriebenen Alarmierungsphasen genügend lang um eine ungewollte Alarmierung 
abzubrechen. 

signalisieren 

 

Die Bestätigung der Aussendung von Alarmrufen geschieht vor allem in Bedrohungslagen 
meistens diskret durch Vibration. Dem Wunsch nach einer akustischen Wahrnehmung 
kann jedoch durch die werkseitige Konfiguration von Melodien oder Tonalitätsmuster 
entsprochen werden. Das Gleiche gilt für die Einstellung der Geräte auf der 
Empfängerseite. 

mithören 

 

Die empfohlenen Peripherie-Geräte verfügen über einen eingebauten Lautsprecher. Beim 
Notfallauslöser wird diese Funktion meistens deaktiviert, damit keine 
Hintergrundgeräusche übertragen werden oder Rückkopplungen auf das eingebaute 
Mikrofon entstehen. Wird das Gerät auch als Empfänger verwendet, dann ist der 
Lautsprecher meistens aktiv.     

überwachen 

 

Mit der Überwachungsfunktion kann optional die Betriebsbereitschaft der Notfalltaster 
über das sikado™ Alarmportal sichergestellt werden. Als Standard wird die Anbindung 
zum Auslöser einmal pro Tag abgefragt. Wird das angesprochene Peripheriegerät nicht 
erreicht (kein Empfang, leerer Akku oder defektes Gerät), dann wird automatisch eine 
vordefinierte Meldung auf einen entsprechend eingerichteten Empfänger als E-Mail oder 
SMS versendet. 

 
Tab. 1 Peripherie-Geräte Grundfunktionen 
 

Spezifische Funktionalitäten zu den eingesetzten Geräten können in den jeweiligen Online Manuals nachgelesen werden.  

Alarm Notfallsender 

Voralarm 

Hauptalarm 

Alarm beendet 

Alarm Abbruch 

http://www.clker.com/clipart-12835.html
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3.1 Alarm- Empfänger 
 

Funktion Beschreibung 

Festnetztelefone 

 

Alarmmeldungen werden über das Festnetztelefon entgegengenommen. Damit das 
Alarmportal eine eindeutige Annahme oder Quittung des Anrufs registrieren kann, dürfen 
keine Anrufbeantworter oder Umleitungen mit Anleitungstexten aktiviert werden. Die 
Quittierung durch einen Anrufbeantworter, wird im Alarmportal mit der Entgegennahme 
eines Anrufs gleichgesetzt. 

Mobiltelefone 

 

Da die Verwendung der Anrufbeantworter (Combox) bei Mobiltelefonen relativ häufig ist 
wird empfohlen, dass die Quittierung via PIN-Code oder mindestens durch die 
Bestätigung mit einer beliebigen Taste auf dem Gerät erfolgt. Je nach Provider- 
Abonnement kann die Combox teilweise oder dauerhaft ausgeschaltet werden. 

Computer / Logbuch 

 

Der zentrale Anwendungsbereich des PC ist die Verwaltung der Telefonpläne sowie die 
Administration an- und abgehender Alarmempfänger innerhalb des Portals. Der Einsatz 
des Computers könnte aber auch Überwachung des Logbuchs beinhalten. Hier können die 
Kommunikations-Phasen zwischen Sender und Empfänger sowie die jeweiligen 
Statusmeldungen überwacht werden. Als Kommunikationsschnittstelle können Alarme 
die auf eine bestimmte Nummer getätigt wurden auch über ein „Pop- up“ Fenster auf 
dem PC angezeigt werden. 

Notfallauslöser 

 

Der Notfallauslöser dient auch als Empfänger. Der ankommende Alarm kann mit der 
gleichen Taste, wie für die der Alarmauslösung entgegengenommen (quittiert) werden. 
Die Angerufenen können je nach Konfiguration des Geräts mithören oder den 
Notfalltaster als Kommunikationsmittel verwenden. 

Totmann Handy 

 

Das Totmann Handy kann wie ein normales Mobilefunkgerät und ebenfalls als 
Notfallempfänger verwendet werden. Es ist jedoch wie erwähnt auch hier darauf zu 
achten, dass der Anrufbeantworter-Service „Combox“ ausgeschaltet ist. Um den 
Tragkomfort und die Lage- Grundeinstellung (unkritische Lage) des Geräts optimal zu 
unterstützen, bietet der Hersteller entsprechende Etuis an.  

 
Tab. 2 Alarm-Empfänger 
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4 Peripherie Geräte 

 
Heute sind auf dem Sicherheitsmarkt unterschiedliche Mobilfunkgeräte als Notfallsender erhältlich, die sich zur 
Einbindung in das sikado™ alarm-portal eignen. Für die beiden Anwendungen Bedrohung & Personenschutz, werden 
von Dolphin Systems die folgenden Geräte konfiguriert. Dem Kunden werden je nach Einsatzgebiet die Geräte mit 
dem jeweils besten Preis-/Leistungsverhältnis angeboten. Die Einbindung in die lokalen GSM Netze der Netzwerk-
Provider, übernimmt Dolphin Systems. Voraussetzung für eine hohe Zuverlässigkeit der Geräte ist eine sehr gute 
Abdeckung des lokalen Mobilfunknetzes. Dieser Faktor wird vor allem in Randregionen und beim Einsatz in 
Unterniveau-Räumlichkeiten stark berücksichtigt. Eine mangelhafte Abdeckung im Gebäudeinnern kann heute mit 
verhältnismässig geringem Aufwand durch den Einsatz von Splittern und Verstärkern verbessert werden. 
 

4.1 Notfalltaster 

          
Abb. 3 Notfalltaster 

 
Die Notfalltaster sind in der Lage über das Mobile Funknetz GSM Signale von praktisch jedem Standort aus zu 
senden und zu empfangen. Die Geräte sind sowohl als Auslöser wie auch als Empfänger geeignet. Durch das 
eingebaute Mikrofon und den Lautsprecher kann über das Gerät auch kommuniziert werden. Der Notfallauslöser 
verfügt über einen Akku mit einer Autonomie von mehreren Tagen. Das Gerät ist besonders für den Personenschutz 
in Bedrohungslagen geeignet.  
 

4.2 Totmann- Handy 
 

   
 
Abb. 4 Totmann- Handy 

 
Das Totmann-Handy verfügt nebst den klassischen Handyfunktionalitäten über einen Lagesensor. Dieser löst je nach 
Einstellung der Verzögerung nach einer bestimmten Zeit selbständig einen Alarm aus. Das Gerät verfügt über einen 
eingebauten GPS Sender, sodass auch im Freien nach verletzten Personen gesucht werden kann. Der mitgelieferte 
Akku hat Autonomie von mehreren Tagen. Das Gerät wird oft an Alleinarbeitsplätzen in Industriearealen eingesetzt. 
In Räumen kann mit der sogenannten „Bakentechnologie“ (GPS- Inhouse- Ortung) eine Personenortung erzeugt 
werden die es erlaubt, verletzte Personen auch ohne Satellitenunterstützung auffindbar zu machen.   
  



 

 Systembeschreibung  sikado™ Alarmierungslösung  Seite 8 
 

5 Alarmierungsplan (Vorbereitung) 
 

5.1 Allgemein 
Vor jedem Einsatz einer Alarmierungslösung sollte der Anwender eine Alarmierungsabfolge planen. Diese 
Vorbereitung hilft das Verhaltensmuster „Dispositiv“ situationsgerecht zu strukturieren und in den Alarmierungsplan 
einer Bedrohungslage zu integrieren. Damit kann der Lieferant die finale Software- Konfiguration der Geräte 
bestimmen.  

 

5.2 Plan 
Die folgende Muster-Tabelle hilft die Alarmierungsabfolge(Planung) in die wesentlichsten Kriterien aufzuteilen. 
 

Peripherie Verwendungs- 
zweck 

Funktionalität 
A = Auslösen 
M = Mithören 
UE = 
Überwachen 
ZP = Zeitplan 

Einsatzort 
 

Priorität 
(Staffel) 

Person / 
Leitstelle 
(Empfänger) 

Nummer 
(Erreichbarkeit) 

Notfall- 
taster 

festinstalliert A, M Schalter-
raum 

1 Max Muster 044 XXX 12 34 

Totmann- 
Handy 

mobil A,M,U, ZP Industrie-
Halle 

2 Sabine Muster 079 XXX 56 78 

 
Tab. 3 Plan (Muster-Tabelle) 
 
 
Peripherie   Hier werden die Alarmauslöser eingetragen. 
 
Verwendungszweck  Gibt einen Hinweis auf den Installationsort, d.h. die peripheren Geräte werden in vielen 

Fällen unsichtbar, diskret (nicht öffentlich zugänglich) sowie mit permanenter 
Stromversorgung installiert. 

 
Funktionalität   Hier werden die Konfigurationsdetails, die das Gerät erfüllen soll, eingetragen. 
 
Einsatzort   Hier sind die Räumlichkeiten oder weitere Hinweise zur Verwendung ersichtlich. 
 
Priorität (Staffel) Einzelpersonen oder Gruppen können gleichzeitig oder gestaffelt nach ihrer Verfügbarkeit 

zugeteilt werden. Das Alarmportal ruft Personen nach ihrer entsprechenden Priorität 
(Staffel) an. 

 
Personen/Leitstelle Zielperson, die erreicht werden soll. 
 
Nummer   Zielnummer der jeweiligen Person. 

 
 

5.3 Mitteilung (Option) 

Im Zusammenhang mit der Alarmierungsplanung spielt auch die Sprachmitteilung an den Empfänger eine wichtige 
Rolle. Im Bereitstellungs-Prozess der Dolphin Systems AG ist es Pflicht, den Kunden nach möglichen Mustertexten 
oder Mitteilungsanforderungen zu fragen. Dabei wird meistens ein Mustertext gesprochen, in eine WAV-Datei 
konvertiert und zur Kontrolle an den Kunden versendet. Mit der Sprachmeldungs-Option Text2Speech(TTS), die 
zusätzlich zu den Grundfunktionen des Alarmportals eingekauft werden kann, ist der Kunde selber in der Lage 
individuelle Sprachtexte für Alarmszenarien herzustellen.  
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6 sikado™ Alarmportal 

6.1 Einleitung 
Das sikado™ Alarmportal wird für die Anwendung Bedrohung und Personenschutz in der Rubrik Telefonplan 
konfiguriert. Der Telefonplan kann eine Konferenz zwischen Notfallsender und Empfänger herstellen. Obwohl die 
Anzahl der Teilnehmer einer Konferenz theoretisch beliebig erweitert werden kann, ist es aus Zeit- und 
Kostengründen sinnvoll, so viele Teilnehmer TN wie nötig, jedoch so wenig wie möglich in die Konferenz 
einzubinden. Denn jede Personensuche bis zur Quittierung des Anrufs, kann im Durchschnitt 30 Sekunden und mehr 
betragen, die Dauer der Suchzeit kann im Portal bestimmt werden. 

 

6.2 siƪŀŘƻϰ !ƭŀǊƳǇƻǊǘŀƭ ς Grundfunktionen 

Anrufregistration

bei sikado™
 

Die Anrufregistration im sikado™ Alarmportal wird durch sog. Filterkriterien unterstützt. 
Das Portal vergleicht die eingehende Rufnummer mit den eingestellten Bedingungen 
(Filter) und vermittelt den Anruf zum Absender nur, wenn die Nummer eineindeutig 
identifiziert wurde. Somit wird verhindert, dass ein Anrufer versehentlich die 
Systemnummer anwählt und damit einen unkontrollierten Alarm erzeugt. 

Ansagetext

Weiterleitung
 

Vordefinierte oder selbst erstellte Textmeldungen werden vom Alarmportal auf die 
entsprechende Zielnummer versendet. 

Konferenz

 

Das Alarmportal sucht Teilnehmer, die in verschiedenen Prioritäten (Staffeln) eingetragen 
sind, bis zur Vollzähligkeit durch Ihre Anrufannahme (Quittierung) und schliesst sie in eine 
Telefonkonferenz mit dem Notfallauslöser zusammen. Die Funktion eignet sich bestens 
zur Beratung der Bedrohungslage. So kann im Umfeld des Bedrohten diskret die 
Tragweite des Zwischenfalls eingeschätzt und entsprechende Hilfe organisiert werden.  

Wahl Wiederholung

 

Die Wahl Wiederholung wird gemäss Einstellung (max. 10 Wiederholungen) immer im 
gestaffelten Betrieb aktiv, wenn die adressierten Empfänger in der geforderten Anzahl 
nicht genügend erreicht werden. Die Staffelung kann dabei ebenfalls in (HH:MM:SS) 
Schritten definiert werden, sodass die Wartezeit zwischen den Anrufversuchen zu den 
einzelnen Teilnehmern definiert werden kann.      

Ansage Text

 

Der Ansage Text kann eine vordefinierte Mitteilung (Durchsage, Anweisung) sein, die 
kundenspezifisch von Dolphin Systems aufgezeichnet wurde oder ein sog. Standardtext, 
der die Teilnehmer nach Anrufentgegennahme anweist. Die Ansage Texte können mit der 
sog. Text2Speech Funktion (TTS) auch individuell vom Kunden selber erzeugt werden. 
Hierbei wird ein beliebig geschriebener Text in Sprache umgewandelt.     

Logbuch

 

Das Logbuch zeichnet jeden Alarmierungsschritt auf und stellt eine fortlaufende Liste von 
Beginn und Ende der jeweiligen Alarmierungssequenzen zusammen. Auf Wunsch kann 
ein Rückblick älter als 7 Tage selektiert werden. Die Datenspeicherung kann bis zu 6 
Monate rückverfolgt werden. 

Zeitsteuerung

 

Die Zeitsteuerung ist ein nützliches Instrument um die Alarmierung zu gewissen 
Tageszeiten (Wochenende) bewusst zu unterbrechen. Mit dieser Funktion ist es auch 
möglich Alarmierungsszenarien bei Schichtdiensten zu definieren. Während der 
Bürozeiten wird eine Person beispielsweise via E-Mail und in ihrer Freizeit, per SMS 
alarmiert. 

Alarm Abbruch

 

Der Alarm Abbruch kann auf verschiedene Weise erzeugt werden. Der Notfallauslöser 
kann ähnlich wie bei einem Mobilefunkgerät „Handy“ nach der Alarmauslösung innerhalb 
von ca. 5 Sekunden durch auflegen (rote Hörertaste) abgebrochen werden. Am Portal 
können laufende Alarme ebenfalls durch das Menu Alarm-Stopp abgebrochen werden. 

 
Tab. 4 Alarmportal-Grundfunktionen 
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7 Service & Support 
 
Das sikado™ alarm-portal respektive die Systeminfrastruktur wird dauernd automatisch überwacht. Bei Störungen 
werden die Systemtechniker von Dolphin Systems alarmiert. Sie sind in der Lage, innert der geforderten 
Interventionszeiten mittels Fernwartung auf die Systeme zuzugreifen. Die Mitarbeiter wohnen relativ nahe an den 
Standorten der Service Centers, so dass wenn nötig auch Interventionen vor Ort innert kurzer Zeit erfolgen können. 
 
Störungsmeldungen werden rund um die Uhr per E-Mail oder Fax, während der Bürozeiten von Dolphin Systems 
auch telefonisch entgegen genommen. Die Bürozeiten sind auf dem Internet publiziert. Ausserhalb der Bürozeiten 
steht für dringende Fälle eine automatische Hotline zur Verfügung, die dafür sorgt, dass die zuständige Person so 
schnell wie möglich alarmiert wird. 
 
Kontaktdaten:  www.dolphin.ch 

 

8 Service Level Vereinbarung SLA 

 
Dokument: Support-Levels_V1.0.docx 

 
 

9 Garantiebestimmungen für Peripheriegeräte 
 

Garantieanspruch 
Die aufgeführten Endgeräte verfügen ab Datum der Vertragsunterzeichnung über eine Service-Garantie 
(Vollgarantie) von 12 Monaten. Das Alarmierungsportal ist von dieser Garantie ausgeschlossen. Ein 
Garantieanspruch bezieht sich auf die jeweilige Sachgewährleistung des Dritt-Herstellers. Diese kann von der 
einfachen Reparatur bis zum kompletten Ersatz des Geräts führen. In der Garantiezeit werden Geräte meistens 
vollumfänglich ersetzt, sofern nicht ein grobes Verschulden des Nutzers nachgewiesen werden kann. Die Garantie 
erlischt automatisch durch das Öffnen des Gerätes oder unsachgemässe Behandlung mit Beschädigung am Gehäuse 
oder durch Einwirkung von Feuer, Wasser und Fremdkörpern.   
 
Garantie auf die Akkulebensdauer oder Ansprüche auf eine Autonomie (Betriebszeit) bestehen nicht. Die Autonomie 
der Geräte hängt in jedem Fall von der Akku-Kapazität und der Einstellung der Mobilfunkendgeräte ab.  
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10 Änderungsindex 
 

Autor Änderung Datum Prüfung 

Michel Eichenberger 1.0 Originalfassung 11.06.2010 ME/LM 

    

 
Tab. 5  Änderungsindex 
 
 

11 Abkürzungsverzeichnis 

Bezeichnung Beschreibung     Übersetzung 
 
TM  Trade Mark     Handelsnamen 
AGB  Allgemeine Geschäftsbedingungen 
TTS  Text2Speech     Textübersetzung in Sprache 
WAV  Waveform Audio File Format   Audiodatei 
GSM  Global System Mobile    Mobilfunknetzwerk 
GPS  Global Positioning System    Globales Satelliten Netzwerk 
PIN  Personal Identification Number   Persönlicher Identifikations Code 
E-Mail  Electronic Mail     Elektronische Nachricht 
SMS  Short Message System    Kurznachrichten System 
Pop-up        Anzeigefenster eingehender Nachrichten 
Abb.  Abbildung 
Totmann Men down     Person in Not Funktion 
GUI  Graphic Unit Interface    Graphische Oberfläche 
SLA  Service Level Agreement    Service Level Vereinbarung 
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